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Der Prozeß Emile Zola

Geſtern hat ſich in Paris der Vorhang über den letzten Akt der
ganz Europa in Spannung haltenden Dreyfus Tragödie gehoben Der

Ankläger Zola erſchien als Angeklagter vor den Geſchworenen Jm
December 1894 war gegen den Kapitän Dreyfus verhandelt worden und
mit deſſen Ueberführung in lebenslängliche Verbannung auf der Teufels

inſel ſchloß der erſte Akt der Tragödie Jm zweiten ſahen wir wie die
Menſchen die von der Unſchuld des Verbannten überzeugt oder doch von
dem Zweifel geplagt waren daß er möglicherweiſe das Opfer eines
Juſtizirrthums geworden nach Beweiſen ſuchten Jndizien ſammelten Ver
dächtige bedbachteten das Facſimilie des berüchtigten Borderaus begut
achten ließen es ſind damit all die Vorgänge gemeint die ſich an die
Namen Scheurer Keſtner Mathieu Dreyfus Picquart und Walſin Eſter
hazy knüpfen Der dritte Akt umfaßt den Prozeß Eſterhazy der bekannt

lich ſo ſchmachvoll mit der Freiſprechung des Majors endete Nach
dieſem Aktſchluſſe jubelten die Einen laut und ſtill weinten die Anderen
Man meinte die Sache ſei nunmehr erledigt Und dennoch jetzt erſt
ſollte der Vorhang über den vierten Akt den heroiſcheſten von allen auf
aufgehen Ein bedeutender Mann auf der Bühne Zola der den ſchon
berühmt gewordenen Monolog accuse ſprach Jetzt alſo ſoll
die Löſung ſoll erſt die Schlußkataſtrophe kommen Hinter den lebenden
Menſchen die von Neuem auftreten werden auf der Bühne ſicherlich noch
zwei hohe allegoriſche Figuren ſtehen in deren Namen das ganze ge
waltige Schauſpiel ſich abwickeln wird Wahrheit und Recht

Das Faktum auf welches hin die Anklage gegen Zola erhoben
wurde iſt unſeren Leſern bekannt Es erſchien unter der vorgenannten
Ueberſchrift accuse Jch klage an in Form eines Briefes an
den Präſidenten der Republik am 13 Januar in der Aurore Dieſe
Nummer der Aurore mit dem acht lange Spalten füllenden Briefe
Zolas wurde in 305000 Exemplaren verbreitet Die Perſönlichkeiten oder
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Behörden gegen welche Emile Zola ſeine Anklagen ſchleuderte waren
der Lieutenant Colonel du Paty du Clam der General Mereier der
Kriegsminiſter General Billot die Generäle de Boisdeffre und
Gonſe der General Pellieux der Kommandant Ravary die Schrift
experten des Eſterhazy Prozeſſes Belhomme Varinard und Couard
die Bureaus des Kriegsminiſteriums das erſte Kriegsgericht
welches Dreyfus verurtheilt und das zweite welches Eſterhazy frei
geſprochen Man weiß daß Zola am Schluſſe ſeines Briefes verlangte
vor die Geſchworenen geſtellt zu werden

Zum Verlauf des geſtrigen erſten Verhandlungstages liegen aus Paris
folgende Meldungen vor Obwohl die Polizei den Juſtizpalaſt bereits
ſeit den erſten Morgenſtunden umzingelt hielt war doch eine ungeheure
Menſchenmenge in den Hofraum gedrungen Karten waren nicht aus
gegeben ſo daß als die Thüren geöffnet wurden ein ſchreckliches Gedränge

entſtand Man vernahm Hilferufe halb erdrückter Perſonen mehrere
Frauen wurden ohnmächtig das Gedränge dauerte eine volle Stunde
die Polizei war machtlos Als die Volksmenge endlich unter fortgeſetztem
Stoßen in den Gerichtsſaal gelangte war faſt der ganze Saal von Rechts
anwälten Verwandten und Bekannten der Richter und zahlreichen Damen
gefüllt Die wenigen noch leeren Sitze wurden mit Sturm genommen
wobei ein förmliches Handgemenge entſtand Die Volksmenge ſtürmte
den Raum welcher der Diplomatie reſervirt worden und mußte mit Ge
walt verdrängt werden Als Zola in Begleitung ſeiner Vertheidiger
Labori und Clemenceau erſchien ſteigerte ſich die Verwirrung Da
Zola den Weg zur Anklagebank verſperrt fand mußte die Gendarmerie
mit Gewalt ihm den Weg frei machen Als Zola ſeinen Platz einnahm
erſcholl im Hintergrunde der Ruf Hoch Zola Zola winkte jedoch
mit der Hand ab Er zeigt keine Spur von Ermüdung oder Aufregung
Jm Juſtizpalaſt liefen ganze Stöße von Depeſchen aus allen Theilen
Frankreichs und des Auslandes ein

Um 10 Uhr iraf Rochefort vor dem Juſtizpalaſte ein und wurde
von der dort angeſammelten Menge mit Hochrufen empfangen Einzelne
Lerſonen riefen Nieder mit Rochefort Dieſer näherte ſich dieſen Aus
rufern mit den Worten Jhr ſeid wirklich vier Mann jeder zu 5 Francs
Das macht 20 Franes Das Sundikat hat ſich nicht ruinirt Hierauf
betrat Rochefort den Juſtizpalaſt Jn deſſen Umgebung ſind zwei Brigaden
Polizeiagenten zuſammengezogen die in kleinere Gruppen getheilt ſind
Jm Jnnern des Palaſtes ſind ſtrenge Maßregeln getroffen Eine Kompagnie
der Garde republicaine ſteht zur Verfügung des Präſidenten Die Be
wegung nimmt zu Der Präſident giebt bekannt er werde den Saal
räumen laſſen ſobald irgend welche Kundgebungen ſtattfinden würden
Hierauf wird zur Auslooſung der Geſchworenen geſchritten

Die Verhandlung beginnt um 12 Uhr 50 Minuten Der Gerichts
ſchreiber verlieſt den Vorführungsbefehl Es heißt Zola hätte heute früh
etwa hundert Depeſchen aus dem Auslande namentlich aus Brüſſel er
halten Nach Verleſung der Vorladung erklärt der Generalſtaatsanwalt
Caſſel die Verhandlung würde auf die Anklage Zolas gegen das
Kriegsgericht das den Major Eſterhazy aburtheilte beſchränkt ſein Man

müſſe verhindern daß die Verhandlungen abſchweifen Man dürfe nicht
das Spiel der Angeklagten ſpielen die es auf Umwegen zu einer Reviſion
des Prozeſſes Dreyfus kommen laſſen wollten Die Vorladung führte
der Redner aus konnte geſetzlich nicht über die Anträge des Kriegs
miniſters hinausgehen und dieſer hatte natürlich das Recht die Prozeß
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verhandlung auf den Punkt zu beſchränken den er aburtheilen zu laſſen
für angemeſſen hält Das Rechtsverfahren muß hier ebenſo präcis ſein
wie der Angriff geweſen war Die Beſtimmungen über die Reviſion eines
Prozeſſes ſind geſetzlich geregelt aber bis zur Stunde liegt ein Antrag
auf Reviſion des Prozeſſes Dreyfus nicht vor Man hat ſich darauf be
ſchränkt den Verſuch zu machen die Verurtheilung eines zweiten Offiziers

für das Verbrechen des erſten herbeizuführen Dieſer Verſuch iſt nicht
geglückt Heute will man von einem revolutionären Mittel Gebrauch
machen Dem wird aber das Geſetz entgegenſtehen vor dem ſich Jeder
zu beugen hat Der Vertreter der Anklagebehörde verlieſt hierauf ſeine
Schlußfolgerungen die darauf hinausgehen daß der Gerichtshof Alles
von der Verhandlung ausſchließen will was nicht direkt den Wortlaut
der Vorladung betreffe

In ſeiner Erwiderung führt der Vertheidiger Zola s Advokat Labori
aus alle in dem Briefe Zola s angeführten Thatſachen ſtänden in engem
Zuſammenhang Es müſſe Zola geſtattet ſein ſeine Vertheidigung und
ſeine Erklärungen auf alle Thatſachen auszudehnen Labori fügt hinzu

Wir haben Achtung vor der abgeurtheilten Sache da aber
wo weder Geſetzlichkeit noch Gerechtigkeit gewaltet hat iſt
für Niemand mehr eine abgeurtheilte Sache vorhanden
Labori bringt ſchließlich ſeine in dieſem Sinne lautenden Schlußfolgerungen
vor Der Vertheidiger ſprach dann gegen die Zulaſſung der drei Schreib
ſachverſtändigen in dieſem Prozeſſe da dieſe ihre Anſprüche gegen Zola
bereits vor dem Zuchtpolizeigerichtshoſe anhängig gemacht hätten Nach

Erklärung der drei Schreib ſachverſtändigen verlangen dieſe nicht als

Civilpartei im Prozeſſe aufzutreten Sie wollen nur deshalb bei der Ver
handlung gegenwärtig ſein um zu verhindern daß vor den Geſchworenen
ein Prozeß verhandelt wird den ſie bei dem Zuchtpolizeigericht anhängig
machen wollen Um 2 Uhr zog ſich der Gerichtshof zur Berathung
hierüber zurück

Nachdem die Verhandlung um 3 Uhr wieder aufgenommen worden
gab der Gerichtshof den Beſchluß bekannt daß dem Angeklagten nicht

zu geſtatten ſei alle in dem Artikel Zolas enthaltenen That
ſachen zu beweiſen Zola dürfte lediglich zu den Beweiſen derjenigen
Thatſachen zugelaſſen werden die in ſeiner Vorladung angezogen ſeien
Der Gerichtshof lehnt ferner die Jntervention der drei SchreibSachver
ſtändigen ab Jm weiteren Verlaufe der Nachmittagsſitzung wird mit
dem Aufruf der Zeugen begonnen Der Präſident verlieſt Entſchuldigungs

ſchreiben die von den Zeugen de Preſſenſe General du Luxer Oberſt
Ramel Frédéric Paſſy Molcent und Dr Gibert eingegangen ſind ferner
eine Zuſchrift des Juſtizminiſters worin ihm derſelbe bekannt giebt daß
der Kriegsminiſter vom Miniſterrath nicht ermächtigt worden ſei
vor dem Schwurgericht zu erſcheinen um Ausſagen zu machen Der Ver
theidiger Zolas erklärt hierauf er lege hiergegen alle Verwahrung ein
Weiter wird ein Schreiben von Caſimir Pöérier verleſen worin er erklärt

er könne nur über Thatſachen die in die Zeit nach ſeiner Präſidentſchaft

fallen Ausſagen machen Auch hiergegen legt die Vertheidigung Ver
wahrung ein Oberſt du Paty de Clam verweigert die Ausſage
Darauf erklärt der Vertheidiger Labori er werde ſofort ſeinen Antrag ſtellen
Er erörtert alsdann die Wichtigkeit der Vernehmung dieſer Zeugen und weiſt

insbeſondere darauf hin daß Oberſt du Paty de Clam mit den den
Oberſt Picquart betreffenden Thatſachen in Zuſammenhang ſtehe wie
auch mit den Dingen wegen deren der Unterſuchungsrichter Bertulus eine

Unterſuchung betreibe Er beantrage daher daß du Paty de Clam zur

Diamanten KRegionen
Roman aus der New Yorker Geſellſchaft Frei nach dem Amerikaniſchen

Von Erich Frieſen

34 Fortſetzung21 Kapitel
Es iſt gegen vier Uhr Frau Harriſon hat ſoeben ihr

Diner beendet allein denn ihr Neffe iſt vor einigen Tagen
in Geſchäften nach St Louis gereiſt

Da ſchrillt unten an der Hausthür die Glocke
Frau Harriſon fährt zuſammen Sie iſt heute entſchieden

gervös
Gleich darauf tritt Mary ein und überreicht ihrer Herrin

eine Viſitenkarte
Der gelangweilte Ausdruck in den Zügen der Dame

ſchwindet als ſie die Karte überfliegt
Sie begiebt ſich in ihr Ankleidezimmer um ſchnell noch

ein wenig Toilette zu machen denn niemals zeigt ſie ſich
vor irgend einem Herrn und ſei er noch ſo alt und häß
lich ohne den Spiegel betrachtet zu haben ob ſie auch
gut ausſehe

Dann eilt ſie hinunter ins Empfangszimmer
Ach Herr Corbin Was bringen Sie mir Schönes

ruft ſie liebenswürdig indem ſie dem Advokaten der ſich
höflich von feinem Sitz erhebt kordial die Hand reicht
Hoffentlich haben Sie das Haus verkauft

Es iſt noch nicht feſt abgemacht gnädige Frau Doch
hat ſich ein Käufer gemeldet und wenn Sie mit den Be
dingungen einverſtanden ſind wird die Angelegenheit ſich
raſch abwickeln

Er zieht ein Blatt Papier aus der Taſche und reicht es
Frau Harriſon

Dieſe überfliegt die Daten und Zahlen und giebt das
Papier lächelnd zurück

Jch bin mit allem einverſtanden

Nachdruck verboten

Verkaufen Sie das
Haus um jeden Preis Jch beabſichtige all meine

Liegenſchaften ſo ſchnell wie möglich zu veräußern Baargeld
macht weniger Kopfzerbrechen

Noch einige Punkte werden beſprochen dann ſteht der
Advokat auf

Warum eilen Sie ſo ſehr fragt Frau Harriſon liebens
würdig Wollen Sie nicht eine Taſſe Thee mit mir trinken

Jch danke Jhnen gnädige Frau entgegnet der Advokat
mit einer höflichen Verbeugung meine Zeit drängt Jch
habe noch zu thun

Sie arbeiten doch nicht auch Abends
Für gewöhnlich nicht Doch augenblicklich habe ich einen

beſonders intereſſanten Fall einen Fall der meinen ganzen
Scharfſinn in Anſpruch nimmt die Enthüllung eines
Geheimniſſes

Wirklich Sie reizen meine Neugierde aufs höchſte
Herr Corbin Wir Frauen ſind ja in dieſer Beziehung
ſchwach Darf man wiſſen um was es ſich handelt
Oder iſt auch dies Geheimniß

Durchaus nicht
So bleiben Sie noch ein wenig und erzählen Sie mir

davon
Der Advokat blickt ſich vergnügt im Zimmer um
Es iſt in der That hier ſo behaglich daß ich mich faſt

verſucht fühle

So iſt es recht Legen Sie Hut und Stock ab und
ſetzen Sie ſich zu mir an den Kamin So jetzt wird
es gemüthlich Alſo von was für einem myſteriöſen
Fall ſprachen Sie vorhin

Hm Kürzlich wurde mir eine Sache von einem
befreundeten Rechtsanwalt in Neapel übertragen da dieſelbe
vor das amerikaniſche Gericht gehört Ein Amerikaner
der ſich auf der Heimreiſe von Auſtralien befand bekam in
Neapel das Fieber und ſtarb dort Vor ſeinem Tode machte
er ein Teſtament nach welchem ſein ganzes Vermögen an ſeine
Nichte übergehen ſollte

m

Nun das iſt doch nichts Beſonderes wirft Frau Harri
ſon enttäuſcht ein

Ja aber er wußte von ſeiner Nichte nichts weiter als
ihren Namen ihren Geburtsort und ihren Geburtstag Jch
habe mir die größte Mühe gegeben etwas über die Dame zu
erfahren vergebens Jch weiß nicht Lebt ſie noch Jſt
ſie verheirathet Hat ſie leibliche Erben Nichts
Jch fürchte der komplizirte Fall wird mir noch manchen Aerger
bereiten

Das iſt wohl möglich entgegnete Frau Harriſon gelang
weilt Die Geſchichte ſcheint ſie nicht ſonderlich zu intereſſiren

Ja ja ich gäbe viel darum wenn ich dieſe Ada Foreſt
auffinden könnte

Ada Foreſt
Wie ein Schrei ringt ſich der Name von Frau Harriſons

erbleichten Lippen
Jn den klugen Augen des Advokaten blitzt es auf doch

wiederholt er anſcheinend gleichgültig

Ada Foreſt ja wohl
Nicht möglich Die hatte

außer

Sie bricht plötzlich ab und preßt die Zähne aufeinander
Faſt hätte ſie ſich verrathen

Außer fragt der Advokat eifrig
alſo jene Ada Foreſt

Jch ich ich kannte ein junges Mädchen dieſes
Namens Doch es iſt ſchon lange her Damals war
ich noch gar nicht verheirathet

Frau Harriſon ärgert ſich über ſich ſelbſt Nervös ſpielt
ſie mit den blauen Seidenquaſten ihres eleganten Hausanzugs

Wo lebte ſie
Jch glaube in San Francisco

Ganz recht Das ſtimmt mit den Ausſagen des Erb
a Sind Sie auch aus San Francisco gebürtig

gar keine Verwandten

Sie kannten



Geite Mittwoch
Zeugnißabgabe zu erſcheinen habe unter der Androhung daß ſonſt die
Angelegenheit auf die folgende Seſſion des Schwurgerichts vertagt werden

müßte Der Generalſtaatsanwalt erklärt die Entſcheidung hierüber dem
Gerichtshofe zu überlaſſen Labori legt darauf den ganzen Sachverhalt
kurz dar Er erklärt daß er ſich dem Ausſchluß der Oeffentlichkeit nicht
widerſetze Er erklärt daß bei der Angelegenheit weder Staatsgeheimniſſe
noch die Landesvertheidigung berührt ſeien Eine ſolche Behauptung ſei
ein ſchlechter Scherz Der Generalſtaatsanwalt bricht hierauf in den Ruf

aus Die nationale Vertheidigung ein ſchlechter Scherz worauf Labori
heftig erwidert er geſtatte Niemandem auch dem Generalſtaatzanwalt
nicht ſeinen Patriotismus zu verdächtigen Beifall Hierauf fährt
Labori an die Geſchworenen gerichtet fort Der Beweis den wir vor
Jhnen meine Herren führen wollen iſt ſo ſchlagend daß man ihn nicht
zu Tage kommen laſſen will Nun wohl ich werde wenn es ſein muß

dieſen Beweis allein führen ohne Zeugen Wenn ich keinen Erfolg habe
dann wird der Mann der im Bagno iſt dort wohin man ihn gebracht
hat in Folge eines Geſetzes bleiben das eigens für ihn gemacht iſt
Heftiger Widerſpruch

Der Gerichtshof beſchloß über die verſchiedenen Anträge nach Beendigung

des Zeugenaufrufs Entſcheidung zu treffen Beim Aufruf der Zeugen
erklärte die Vertheidigung nur bei den ſieben Offizieren die das Urtheil
über den Major Eſterhazy fällten auf die Vernehmung zu verzichten
Hingegen beſtand Labori lebhaft auf der Vernehmung der Richter des
früheren Hauptmanns Dreyfus Gegen Schluß der Sitzung ſtellte der
Vertheidiger eine Reihe von Anträgen des Jnhalts daß eine Anzahl von
Zeugen zum Erſcheinen gezwungen werden ſolle Der Gerichtshof beſchloß

die Entſcheidung über die Anträge auf morgen zu vertagen Hierau
wurde die Verhandlung aufgehoben

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

S Berlin 7 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer hörte
heute früh den Vortrag des Chefs des Civilkabinets Dr v Lucanus und
die Marine Vorträge Heute Abend wohnte der Monarch mit der Prin
zeſſin Eulalia Jnfantin von Spanien der Vorſtellung von Lortzings
Zar und Zimmermann im Opernhauſe bei Zum geſtrigen Thee hatten

der Staatsſekretär des Reichspoſtamtes v Podbielski und Profeſſor Slaby
Einladungen erhalten

Zum Geburtstage des Kaiſers ſendeten wie die Nordd
All 33 mittheilt auch die Deutſchen in Jeruſalem und Jaffa
ſowie die deutſche Kolonie Haifa die ehrerbietigſten Glückwünſche Eine
beſonders ſympathiſche Kundgebung traf aus Caſtro Inſel Mytilene
ein wo das G e unter der Betheiligung der Behörden und
der Geiſtlichkeit feierlich begangen wurde

Zum Beſuch beim Fürſten Bismarch find Graf und Gräfin
Herbert ſowie General Superintendent Dryander in Friedrichsruh ein
getroffen Der Fürſt erholt ſich immer per von ſeiner letzten Krankheit
und kann ſich bereits zur Familientafel begeben ohne ſich hierzu des
K bedienen zu müſſenBe Nothſtandsgeſet iſt mitzutheilen daß der Vertheilungs

in Bezug auf die 5 Millionen nach der Begründung wie folgi gedachth Für Vorarbeiten für den Ausbau hochwaſſergefährlicher Flüſſe wird

ein Betrag von 100 000 Mk r e und außerdem eine allgemeine
Relerve von 334 000 Die rig 4 566 000 Mk werden vertheilt mit
8 400 000 Mk auf die chleſien 916 000 Mk auf die Provinz
Brandenburg und 250 000 Mk auf die Provin Sachſen Der Betrag

r die Provin Sachſen iſt nur beſtimmt zur theilweiſen Deckung von
ichen Schäden

In der Reichstagskommiſſion für die Militärſtraf
prozeßreform hat das Centrum bezüglich des Titels 8 Ent
ſchädigung der im Wiederaufnahmeverfahren freigeſprochenen Perſonen
neue Anträge geſtellt und zwar ſollen Perſonen die im Wiederaufnahme
verfahren freigeſprochen oder in Anwendung eines milderen Strafgeſetzes
mit milderer Strafe belegt werden Entſchädigungen aus der Kaſſe der
Wilitäriuſtizwerwaltung verlangen können wenn die früher erkannten
Snafen ganz oder theilweiſe vollſtreckt warenS Her Centralverband deutſcher Kaufleute hat dem preußi

ſchen Staatsminiſterium eine Eingabe unterbreitet in welcher er gegen
ein geplantes neues den Konſumvereinen ähnliches Unternehmen unter
der Firma Kameradſchaft Deutſche Officiers Wohlfahrts
Geſellſchaft Stellung nimmt Er bittet bei der fortſchreitenden Aus

ung der Nothlage des kaufmänniſchen Mittelſtandes den Officieren
und Beamten die Gründung von Vereinigungen zu unterſagen welche auf
eine weitere Schädigung dieſes Standes hinauslaufen

Die noch lebenden Mitglieder des Frankfurter Parla
ments von 1848/40 beabſichtigen eine Erinnerungsfeier zu veranſtalten
in der Weiſe daß fie am 18 Mai dem fünfzigſten Jahrestage der Er
äffnung des Parlaments in Frankfurt eine Zuſammenkunft abhalten Von
den bekannteren Mitgliedern des Parlaments ſind noch am Leben der
Präſident des Parlaments Eduard Simſon Prof Biedermann Wilhelm

ordan Prof Sepp Prof Haym Halle und der ehemalige öſterreichiſche
nterrichtsminiſter r

Ein nationalliberaler Parteitag für Anhalt die Provinz
Sachſen und Braunſchweig ſoll am 20 Februar in Magdeburg ſtatt
finden Der Parteitag dem eine vertrauliche Berathung der Obmänner
vorausgeht wird wie die M Ztg hört vom Abg Stadtrath Reichardt
Magdeburg eröffnet werden Die Hauptrede hält Abg Prof Dr Fried
d le auch hat Abg v Eynern ſeine Mitwirkung zugeſicherte nalionalliberalen Abgeordneten des Bezirks dürften vo ählg theil
nehmen

Frau Harriſon wird immer nervöſer Wiederholt fährt ſie
ſich mit ihrem Taſchentuch über die heiße Stirn

Ach welch glücklicher Zufall daß ich zu Jhnen über dieſen
Fall ſprach gnädige Frau ſagte der Advokat den wider
ſtrebenden Ton in Frau Harriſons Antworten ignorirend
Theilen Sie mir bitte mehr über die Dame mit Wen

heirathete ſie Hatte ſie
Fragen Sie mich nichts mehr über Ada Foreſt unter

bricht ſie ihn heftig
Wie verwundert blickt er in das finſtere Antlitz der ſeltſam

erregten Frau
Warum nicht
Jch will nichts mehr von ihr hören

Und ſie hält ſich wie ein eigenſinniges Kind beide
Ohren e

Aber gnädige Frau ich muß wiſſen wo ſie zu
finden iſt

Sie iſt todt
Hart und kalt iſt der Ton in dem Frau Harriſon die

Worte ſpricht hart und kalt iſt auch der Ausdruck ihres
bleichen Geſichts

er Advokat beugt ſich ein wenig vornüber Sein ſcharfer
Blick ruht durchdringend auf ſeinem Gegenüber

Ah Wo ſtarb ſie
Drüben in London

7 ſie Kinder4 ſtarb bei der Geburt des erſten Kindes
Lebt das Kind
Jch ich glaube
War es ein Sohn oder eine Tochter
Eine eine Tochter

Gocteyung folgt

SeneralAnzeiger für Halle und ven Saalkreis
Der Deutſche Landwirthſchaftsrath iſt heute zur 26 Plenar

verſammlung im Provinzialſtändehauſe engerreten Generalſekretär
Dade erſtattete den Geſchäftsbericht über die Lage der geſammten Land
wirthſchaft indem er die Lage der und der Zuckerinduſtrie
als durchaus nicht roſig ſchilderte und die Hoffnung ausſprach daß der
in der zweiten Hälfte retene Umſo in den Anſichten der

rderungeu bald zeitigen werde dieetnam n werden müßtenDie Ausſichten der interna Zu en h
ſtehen offendar recht u Der von der belgiſchen Regierung ge
machte Vorſchlag die Konferenz am 15 Februar lammenreen u laſſeniſt bei der franzöſiſchen Regierung auf Widerſtand geſtoßen s heißt

daß dieſe onaten wü ie ſchutzzöllnerſſcheneine Friſt von zwei

a ehe dern hen ige ta 3
n vertraulicher mitt der Aufhebung des jeyigenPrämienſyſtems im Augenblicken n könnten T die ine
Englands betreffs Hebung der weſtindiſchen Rohrzuckerproduktion noch
nicht bekannt ſeien Es kann kaum ein Zweifel daran ſein daß der
Hauptwiderſtand gegen die Regelung der Zuckerprämienfrage von Frank
reich geleiſtet werden wird was freilich nach der bisherigen Entwicklung
der Zuckerfrage erwartet werden mußte

Aus Kiagotſchau wird gemeldet daß das Deutſchland über
laſſene Gebiet 38 engliſche Meilen lang die Breite jedoch noch unbeſtimmt
e Man glaube daß eine Vergrößerung des Gebietes verlangt werde
obald Prinz Heinrich ankomme Die Allgem Marine u Handels
Corr bringt die Mittheilung es ſeien ſeitens der großen in China an
ſäſſigen deutſchen Firmen bereits Verhandlungen mit der Marine
behörde angeknüpft um die h er von len jener Firmen in
Kigotſchau in die Wege t leiten ſei nicht zu bezweifeln daß die
roßen engliſchen und amerikaniſchen Firmen dem
aufleute unmittelbar folgen werden wenn nicht bereits jetzt Schritte

hierzu in Kiaotſchau ſelbſt gethan ſind Jm Weſentlichen handle es ſich
für die betheiligten Firmen darum am Hafen ſelbſt Bauplätze für Ge
ſchäfts und Lagerhäufer zu erwerben

Das Bischen Kreta wird zu einer läſtigen politiſchen
Sorge Selbſt die Berliner Börſe die ſeit längerem die politiſchen Er
eigniſſe ſehr kühl betrachtet war heute ernſtlich verſtimmt was ſich auf
allen Gebieten des Marktes durch ſcharfe Kursrückgänge ausdrückte Ruß
land hat bisher alle Hebel in Bewegung geſetzt um den Prinzen Georgvon Griechenland den Lebensretter ßes Zaren auf den kretiſchen Gou

verneurspoſten zu bringen Nach Meldung aus Konſtantinopel verlautet
jetzt aber in Pfortekreiſen daß Rußland nicht mehr unbedingt auf dieſer
Kandidatur beſtehe jedoch verlange daß der Sultan baldigſt einen nicht
türkiſchen Kandidaten vorſchlage welcher von den Kretern und den übrigen
Kabinetten angenommen werden könne

Oeſterreich Ingarn
Wien 7 Februar Das Unterrichtsminiſterium verfügte mit

einem Erlaß an die Rektorate aller deutſchen Hochſchulen mit Rück
ſicht auf die ſtrafwürdigen Vorgänge der t Tage die Schließung
des erſten Semeſters mit dem heutigen Tage Den Studenten wird
gung das Betreten aller Hochſchulräume ünterſagt Die Frequenz

eſtä g

niſterpräſidenten Méline

orgehen der deutſchen

gungen Colloquien und Prüfungen werden dringende Fülle aus
genommen auf den Beginn des Sommerſemeſters der am 7 März er
folgt verlegt Vor der Jnſkription für das zweite Semeſter haben die
Studenten ſchriftlich das Gelöbniß auf die akademiſchen Geſetze zu er
neuern Gegen die Studenten die ſich gegen dieſes Gelöbniß vergehen
werden iſt auf dem Disziplinarwege vorzugehen Jn Re ierungskreiſen wird beſonders das Wohlwollen gegen die Studenten be

tont das in jenem Erlaſſe zum Ausdruck komme Die Regierung habe
die Schließung der Unverſitäten vermieden weil dadurch auch Unſchuldige
die Semeſter Stipendien und die Kollegienbefreiungen verloren hätten
Wegen des vorzeitigen Semeſterſchluſſes der für die Studenten keine
Nachtheile ſondern nur einige Unannehmlichkeiten hat beginnt das
Sommerſemeſter entſprechend früher Von dem ſchriftlichen Gelöbniß das
die Vorbedingung der Jnfkription und der mittlerweile zu gewärtigenden
Aufhebung des Farbenverbotes iſt verſpricht man ſich eine völlige Be
ruhigung der Studentenſchaft

Der Anban am Rothen Thurme
Ueber die Zuläſſigkeit der von dem Stadtbauamte projektirten Aenderung

des Anbaues am Rothen r d Oberbaurath Prof Schäfer
in Karlsruhe auf Aufforderung des Magiſtrats ein Gutachten ausgefertigt
dem wir Folgendes entnehmen tDer Rothe Thurm rührt aus dem fünfzehnten und den erſten Jahren
des ſechszehnten Jahrhunderts her Er iſt ein hervorragendes in ſeinem
Entwurf ſehr hoch ſtehendes Werk der damaligen glänzenden Kunſtperiode
Der Thurm ſtand urſprünglich für ſich da ſeine Mauern wuchſen ohne
jede Einmantelung an ihrem Fuße direkt von der Fläche des Marktplatzes
aus empor Dies wird bewieſen durch einige Architekturſtücke die zum
urſprünglichen Bau des Thurmes gehören und für die Beſichtigung von
außen her berechnet ſind jetzt aber durch das Obergeſchoß und das Dach
des modernen Anbaus verdekt werden Es handelt ſich um die Gliederung
der Thurmecken mit Rundſtäben entſprechend denen an den freien Ecken
der blauen Thürme der Marktkirche ferner um eine von Anfang an in
das Thurmmauerwerk eingefügt geweſene Jnſchrifttafel endlich um zwei
pung mit darüber befindlichen jetzt ſehr verſtümmelten Baldachinen

Die letztere Anordnung ſtimmt überein mit einer gleichen an einer der
Ecken des alten Rathhaufes Allerdings führt in der Höhe des Oberſtockes des Anbaues auch eine urſprüngnge Eingangsthür in den Thurm

hinein doch darf aus ihrer Höhenlage nicht der Schluß gezogen werden
ais habe vor der Schwelle dieſer Thür dem anfänglichen Bauplane nach
irgend ein größeres Plateau die Teraſſe oder der Fußboden eines Vor
baues u dergl gelegen Vielmehr folgt die Anlage dieſer Thür hoch
über dem Straßenniveau dem allgemeinen Gebrauch der Bauzeit der
Eingang in den Thurm ſollte nur über eine hölzerne Treppe vom Markt
platz her erfolgen können bei etwaigen Unruhen in der Stadt wollte man
die Möglichkeit haben durch Hinaufziehen genannter Treppe den Thurm
v die Glocken darin eine Zeit lang gegen unberufene Eindringlinge zu

ützen

Bereits in weit zurückliegender Zeit etwa im 17 Jahrhundert aber iſt
an den Thurm angebaut worden Es ward wahrſcheinlich an allen vier
Seiten herumlaufend anlehnend an die alten Mauern eine Halle errichtet
Dieſelbe einſtöckig ſehr niedrig nach außen offen d h nur aus einer
Stellung hölzerner Pfoſten beſtehend hatte jedenfalls einen Theil des
Marktverkehrs aufzunehmen Sie beſaß wohl ein geſchweiftes Pultdach
Auf dem im Rathhaus befindlichen alten Oelbilde wird ſie ſichtbar So
wie ein Architekt ſie ſich in Gedanken reſtauriren wird hat ſie dem
Thurme nicht zur Unzierde gedient Wie lange dieſe Halle beſtanden hat
iſt unbekannt

Gegen das Jahr 1820 ward an ihrer Stelle der zweiſtöckige Anhauerrichtet der im Weſentlichen heute noch beſteht Er hat ſeit ſeiner e

bauung nur eine größere Veränderung erlitten indem das faſt wagerechte
Zinkdach vomit er urſprünglich abgedeckt war durch ein ſteileres Dach
erſeßt worden iſt Von dem Zinkdach rühren noch zwei Rillen her die
nachträglich in die Mauerflkächen des Thurmes eingehauen worden waren
und zur Zeit im Dachboden des Anbaues verſteckt liegen

Der Anbau iſt in ſeinen Wänden zwei bis dreimal ſo hoch als es die
alte Renaiſſancehalle wie ich ſie einmal nennen will geweſen dieſe Wände
ſind nicht mehr offen ſondern geſchloſſen in Backſtein und Hauſtein aus
geführt Die Formen des Anbaues weiſen die mißverſtandene Gothik auf
wie jene zwanziger Jahre ſie zu leiſten vermochten und paſſen durchaus
nicht an die Stelle und zu dem Zweck der Anlage Jn künſtleriſcher
Hinſicht ſteht der Bau auf dem niedrigſten Niveau Jedes kunſtverſtändige
oder überhaupt nur für die Begriffe von Schön und Unſchön geöffnete
Auge hat ſeit jeher ſich von der Verunſtaltung die durch dieſen Anbau
dem Rothen Thurm und dem Marktplatz widerfährt mit Bedauern ab
gewendet Theoretiſch wäre es das Wünſchenswertheſte daß der Anbau
ganz verſchwände und der Thurm dis zu ſeinem Fuße hinab freigelegt
würde Irgend ein berechtigtes Pietätsgefühl würde durch den Ab u
nicht verletzt werden So ſehr wir in unſerer kunſtarmen Zeit
Urſache haben auf die Erhaltung jedes Kunſtwerks Bedacht zu
nehmen das von früher her auf uns gekommen iſt ſo hat ſich die Sorge
um das Vorhandene im Allgemeinen doch nur auf die Hervorbringungen
zu richten die auf dem Boden der Tradition eines naiven Schaffens und
originellen Könnens etwa bis gegen Ende des vorigen Jahrhunderts hin
entſtanden ſind Seit damals die Fäden der n
abriſſen hat es zwar auch künſtleriſch begabte Männer egeben
die in der Nachahmung alter und älteſter Stilſormen ahemge

geleiſtet haben Ihre Arbeiten verdienen aber nur dann
rt z werden Henn darin wonigſtend ein Hanch des Geiſtes

9 Februar Krz 39
zu verſpüren iſt ans den die Werke der nachgeahmten Griechen
der nachgeahmten mittelalterlichen Meiſter ſelbſt hervorgegangen ſind Wo
im Gegentheil wir nichts erblicken als Mißverſtändniß Theatereffekt und
ein ganz äußerliches Herumtaſten dürfen wir die wir von der alten
Kunſt heute doch nun mehr wiſſen über ſolche Velleitäten und Nach
ahmungsſcherze gewiß zur Tagesordnung übergehen

IJndeß ſcheint man ja an eine wirkliche Freilegung des Thurmes zur
a nicht denken zu dürfen Unter dieſen Umſt erſcheint es als er

ebenswürdig
1 und in erſter Linie daß der jetzige Anbau niedergelegt und ſtatt

ſeiner auf Holzpfoſten eine niedrige offene Halle mit geſchweiftem
Dach und zwar in Renagiſſance oder Barockformen hergeſtellt werde

2 Wenn dies nicht angeht und geſchloſſene Läden geſchaffen werden
müſſen ſo ſollte man wieder nach Beſeitigung des vorhandenen
Baues ſie einſtöckig und ebenfalls in einem der genannten Stile
halten und auch über ihnen ein hohes ſtilmäßiges Dach anordnen
worin ja immerhin eine Folge von Oberräumen eingebaut werden
könnte die allerdings in Tiefe und Höhe beſcheiden ausfallen

würden e8 Verträgt ſich auch dieſes Vorgehen nicht mit den vorhandenen
Jntentionen und Mitteln ſo kann nur angerathen werden ſich bei
dem derzeitigen hoffnungsloſen Bilde im Großen und Ganzen zu
beruhigen nur die praktiſch nothwendigen Veränderungen vorzunehmen und dachte hinaus höchſtens noch die Backſteinſlächen

mit einem Putzüberzug zu verſehen deſſen Farbe wenn gut ge
wählt wenigſtens etwas Harmoniſirung des Anbaues t dem
Thurm ſelbſt beitragen würde

Jokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte in nur t Onellenangade geſtattet

Halle 8 Februar
Haushaltspläne für 1898/99 Der den Stadtverordneten

zugegangene Entwurf der evangeliſchen Volksſchulen weiſt eine Aus
gabe die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf die Anſätze des laufenden

Jahres von 545 300 463 082 Mk nach während die Einnahme auf
4900 64 820 Mk berechnet iſt ſo daß der Kämmereizuſchuß 490 000
419 650 Mk beträgt Die um 9920 Mk niedrigere Einnahme erklärt

ſich dadurch daß der Staatszuſchuß zu dem Dienſteinkommen der Volks
ſchullehrer ſich von 38 950 auf 37 552 Mk ermäßigt hat und das Schul
geld von auswärtigen Schülern nur noch mit 13 294 Mk d ſ 8568 Mk
weniger als im laufenden Jahre eingeſtellt iſt Die höhere Ausgabe
entſteht durch die neue Beſoldungsordnung für die Lehrer Der Etat
für die Mittelſchulen weiſt 237 800 164 700 Mk Ausgabe und
164 700 108 800 Mk Einnahme nach fo daß ein Kämmereizuſchuß von
73 100 70 970 Mk nothwendig iſt Die höheren Einnahmen erwachſen
infolge der beſchloſſenen Erhöhung des Schulgeldes während die größeren
Ausgaben durch die neue Gehaltsordnung entſtehen Bei der katho
liſchen Volksſchule belaufen ſich die durch Erhöhung der Gehälter
entſtehenden Mehrausgaben auf rund 5000 Mk während der Staats
zuſchuß zu dem Dienſteinkommen der Lehrer fich um 728 Mk verringert
Dadurch beträgt die Ausgabe 21 011 Mk die Einnahme 2311 Mk und
der Kämmereizuſchuß 18 700 12 696 Mk Der Etat der Gottes
acker Berwaltung ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 55 700
54 500 Mk ab Die höhere Ausgabe entſteht in der Hauptſache durch

die Anſtellung eines Aſſiſtenten im Bureau des Begräbnißamtes Die
Mehrausgabe wird gedeckt durch die höhere Einnahme an Grabgebühren

Die Paulnsgemeinde veranſtaltet tet den 11 Februar
Abends 8 Uhr im Weißbierſalon ihren dritten Familienabend in
dieſem Winter Herr Profeſſor D Kautzſch wird einen Vortrag halten
Frl Boltze und Herr Toron werden n A Geſangsvorträge darbieten
Glieder und Freunde der Gemeinde ſind herzlich eingeladen

Stadttheater Das neueſte Drama von Max Halbe Mutter
Erde wird am Mittwoch wiederholt Am Donnerstag gaſtirt die
Coloraturſängerin Paula v Lichtenfels als Roſine im Barbier von
Sevilla auf Engagement Nach der Oper wird das Ballet Wein
geiſter zum erſten Male in Scene gehen

A Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche Deutſche
Akademie der Naturforſcher Sitz in Den verlor am 7 d Mts
durch den Tod ihr Vorſtandsmitglied für Zoologie und Anatomie Ge
heimen Rath Profeſſor Rudolf Leuckart in Leipzig Er wurde am
7 Oktober 1822 in Helmſtedt geboren und gehörte der Akademie ſeit dem
Jahre 1853 als Mitglied an Leuckart hat gegen 200 Schriften
veröffentlicht

Aus Giebichenſtein In der heutigen Monatsverſammlung des
Giebichenſteiner Haus und Grundbeſitzer Vereins hielt Herr
BureauVorſteher Drebinger einen Vortrag über die Frage Empfiehlt
es ſich für Errichtung eines Amtsgerichts in Giebichenſtein zu
petitioniren und die Berechtigung zur Annahme der Städteordnung nach
zuſuchen Redner hob die Vortheile die ein Amtsgericht namentlich aber
die Städteordnung für eine ſo große Gemeinde wie Giebichenſtein mit ſich
bringe hervor und erläuterte die geſetzlichen Beſtimmungen die zur
Erreichung dieſes Zieles führen können Er führte aus daß in Giebichen
ſtein durch Einführung der ſtädtiſchen Verfaſſung eine Hebung und
Förderung des communalen Lebens mit Beſtimmtheit zu erwarten ſei
Hierbei ſtreifte er die Einrichtungen der Märkte der ſtädtiſchen Leihämter
der Sparkaſſen und ſuchte zahlenmäßig nachzuweiſen daß dadurch das
Geſchäftsleben gehoben die Gemeinde ſelbſt noch kapitalkräftiger werde
aber auch der Werth des Grundbeſitzes ſteige Redner beſprach ferner die
geſetzlichen Beſtimmungen die zu beobachten ſeien um Giebichenſtein
nachdem es Stadt ſei von dem Saalkreiſe loßzulöſen und einen eigenen
Kreis Stadtkreis bilden zu laſſen Giebichenſtein hat an den Saalkreizjährlich jetzt ca 88 000 v zu zahlen eine Summe die von u zu

Jahr höher wird Zum Schluß empfahl er den Gemeindevorſtan zu
bitten bezügliche Petitionen bei den zuſtändigen Stellen einzureichen Dieen beſchloß eine gemeinſchaftliche Sitzung mit den anderen

Bürgervereinen einzuberufen und dabei die empfohlenen Petitionen zu
beſprechenVevölkerungsſtand in Giebichenſtein Jm Januar 1898 ſind

in der Gemeinde Giebichenſtein 64 Kinder als geboren angemeldet 29
männlichen und 35 weiblichen Geſchlechts darunter 8 uneheliche Geburten
4 männliche und 4 weibliche Als verſtorben ſind angemeldet 11 Per
ſonen männlichen und 10 weiblichen Geſchlechts mithin 21 dazu 1 Todt
geburt alſo zuſammen 22 Todesfälle Geboren wurden 64 Todesfälle
waren 22 mithin 42 Geburten mehr als Todesfälle Ehen wurden 6

eſchloſſenken Der Zweigverein des Evang Bundes zu Giebichenſtein ver

anſtaltete am Sonntage in Bad Wittekind ſeinen 3 Familienabend in
dieſem Winterhalbjahr der gut beſucht war Nach dem gemeinſamen
Geſange eines neuen Bundesliedes wies der Vorſitzende in ſeiner Anſprache
die Nothwendigkeit des Evang Bundes für die Evang Geſammtkirche
wie für die Einzelgemeinde ſpeziell auch Giebichenſtein Cröllwitz nach Jn
erſterer Beziehung erinnerte er unter anderen an die vorſährige Caniſius
encyclica in letzterer an die römiſch katholiſche Rührigkeit auf dem Gebiete
der Miſchehen die ſich jetzt auch in Giebichenſtein wieder ſtärker fühlbar
mache Mit der Aufforderung allzeit gut deutſch und evangeliſch zu
ſein ſchloß Herr Paſtor Kunitz ſeine Anſprache Darauf hielt Herr
Profeſſor Kautzſch einen ſehr iutereſſanten Vortrag über das Thema
Altes und Neues über Jeruſalem und gab den aufmerkſamen Zuhörern

ein Bild von den Ruinen einen Ueberblick der Reſultate der Forſchungen
eine Beſchreibung der wichtigſten Kultusſſtätten für Chriſten Juden
Muhamedaner in der Stadt Der Familienabend wurde verſchönt durch
die Geſangsporträge eines Doppelquartetts des akademiſchen Geſangvereins
Ascania zu Halle

TechnikerVerein der am Sonnabend abgehaltenen Ver
ſammlung hielt Herr Jngen Bergemann einen Vortrag über Mörtel
bereitung welcher in ſeiner Entwickelung lebhaftes Jntereſſe der Zuhörer
erregte Zurückgreifend auf die bei den Bauwerken unſerer Vorfahren zur
Verwendung gekommenen Mörtelſorten welche ſich mit den Steinen zu
einem unzertrennlichen Ganzen verbanden und z Th feſter wurden wie die
Steine ſelbſt führte Vortragender aus daß ſich unſere Vorfahren nicht
etwa geheimer Mittel bedienten ſondern genau dieſelben Materialien ver
wandten wie ſie noch jetzt zur Verwendung gelangen und die Verſchieden
heit der Haltbarkeit zwiſchen einſt und jetzt nur in ber Sorgfalt der Be
reitung zu ſuchen ſei Redner beſprach hierauf eingehend die je nach ihrer
Beſtimmung verſchiedenen Mörtelarten und die durch die Praxis gefunde
nen günſtigſten Miſchungsverhältniſſe ſowie die Behandlung der ver
ſchiedenen Kalkſorten bei der Mörtelbereitung die nothwendige Beſchaffenheit
der Beimengungen Sand zc ſchließlich auch die verſchieden Cemente und
die Art und Weiſe wie letztere nach den vom Handelsminiſterium vor
ſchriebenen Normen auf Zigkeit zu gritten ſind Der Vortrgg daun
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ere e zur dolge und wurde zum Schluß Herrn Borgemann

durch den Vorſitzenden der Dank der Verſammlung ausgefprochen
Dr Sven Hedjn der kühne ſchwediſche Forſchungsreiſende welcher

vor einigen Jahren hier ſein Doktor Examen abhegte befuchte geſtern auf
der Durchreiſe von Paris nach Wien unſere Stadt indem er einer Ein
ladung ſeines alten Lehrers des Herrn Dr Kirchboff folgte

Der nei Vorſitzende des Vereins für Erdkunde ſtellte den inter
eſſanten Gaſt einer zahlreichen und auserleſenen Verſammlung vor die
fich im großen Saale der Kaiſerſäle eingefunden hatte Dr Sven Hedin
hielt einen feſſelnden Vortrag über ſeinen denkwürdigen Forſchungkzug
durch das Jnrnere von Aſien Dem unerſchrockenen Reiſenden gelang es
von Rußland ausgehend durch das Pamir gochland Oſtturkeſtan Nord
tibet in vor ihm noch nie betretene waſſerleere Striche der ſüdweſtlichen
Mongolei vorzudringen Unter unſäglichen Gefahren entdeckte er Seen und
ſogar untergegangene Städte in faſt unzugängzlichen Sandwäüſten über
deren Exiſtenz in der geographiſchen Gelehrtenwelt entweder Unkenntniß
oder doch Zweifel beſtanden Unter den größten und faſt plötzlichenTemperaturwechſeln erſtieg er einerſeits die höchſten Gebirgszüge und Gebiete

wo organiſche Weſen faſt nie vorkommen andererſeits durchquerte er in
heroiſcher Ausdauer ausgedehnte Wüſten unter der undenkbarſten Trocken
eit und Hitze Den ungeheuren Strapazen waren ſelbſt die mongoliſchen
egleiter nicht gewachſen und mehrere Male verlor der Forſcher nicht nur

ſeine Begleitung an Menſchen und Thieren ſondern auch alle Lebensmittelund wiſſenſchaftlichen Jnſtrumente ſowie die bereits gemachten Aufzeich

nungen und photographiſchen Aufnahmen Jhm ſelbſt der beinahe ver
ſchmachtet war gelang es im letzten Augenblicke noch Waſſer zu erreichen und

ſeinen Diener welcher ermattet zurückgeblieben war zu reſten indem er
demſelben Waſſer in beiden Stiefeln zutrug Seine intereſſanten Mit
theilungen über die großartigen Landſchaftsſcenerien die Bewohner der
durchſtreiften Gebiete c veranſchaulichte der Vortragende durch vorzüg
liche nach eigenen photographiſchen und zeichneriſchen Aufnahme her
geſtellte Projektionsbilder Die Fülle des Stoffes zwang den Redner ſich
auf kurze Mittheilungen zu beſchränken und nur die mehr wiſſenſchaft
lichen Beobachtungen vorzuführen während er die erlittenen Gefahren und
Abenteuer die perſönlichen Eindrücke und Empfindungen nur nebenbei
ſo weit es nöthig erſchien ſtreifte um den Zuhörern ein umfaſſendes
Bild der Reiſe zu geben Für die Wiſſenſchaft iſt die Reiſe epochemachend
geworden insbeſondere durch die überraſchende Löſung des Räthſels das
den großen Salzſee der chineſiſchen Annalen den jetzt in eine ganze Gruppevon See aufgelöſten alten Mündungsſee des Tarimſtroms den Lopcor

verſchleierte Herr Profeſſor Kirchhoff der den Vortragenden ſchon
Eingangs ſeines Vortrages Namens des Vereins für Erdkunde in herz
licher Weiſe begrüßt hatte dankte demſelben für ſeine Vorführungen in
ebenſo warm anerkennenden wie außerordentlich ehrenden Worten er
feierte Dr Sven Hedin als muthigen Mann und kühnen Forſcher der noch
niemals beſchriitene Wege der Wiſſenſchaft aufgeſchloſſen habe AlsZeichen der Würdigung äner großen Verdienſte überreichte er demſelben

das Ehrendiplom des Vereins für Erdkunde Der junge ſchwediſche
Forſcher betonte hierauf die Thatſache daß er als Schüler des Herrn
Profeſſor Dr Kirchhoff ſeine Studien an unſerer Univerſität vollbrachte
Er dankte beſcheiden für die ihm gewordene Augzeichnung

Weſtfalen Verein Die hier wohnhaften Weſtfalen gedenken wie
aus dem Jnſerat im Anzeigentheile en iſt eine Vereinigung ähnlich
der in Berlin zu bilden Eine Anzahl weſtfäliſcher Landsleute findet ſich
ſchon ſeit längerer Zeit in den Drei Lilien Wuchererſtroße 72 öfters
zuſammen Alle Weſtfalen werden zu der am Mittwoch Abend ſtatt
findenden konſtituirenden Verſammlung des Weſtfalen Vereins eingeladen

Zur Beachtung Wegen Raummangels mußten verſchiedeneBerichte u a die Kritik über das geſtrige Concert der deren für

die nächſte Nummer zurückgeſtellt werden
Die Maul und Klauenſenche iſt unter dem Rindviehbeſtande

der Viehhandlung Gebr Friedmann hier Thurmſtraße Nr 151 aus
gebrochen Das gedachte Gehöft iſt daher unter Sperre geſtellt

Patent Herrn H Thumann hierſelbſt Merſeburgerſtraße 39
iſt ein Patent auf eine Verbindung der Flügelſtange mit dem Freifall
körper an Freifallbohrern ertheilt worden

Nicht identiſch Herr Schloſſer Otto Jaentſch Jacobſtraße 42
erſucht uns mitzutheilen daß er vrit dem Schloſſer gleichen Namens von
welchem in dem Berichte über die Strafkammerſitzung vom 5 Februar
geſprochen wird nicht identiſch iſt

Unfälle Der 20 jährige Hausdiener Franz Schorhauer erlitt
beim Transport einer ſchweren Weinkiſte erhebliche Quetſchungen der
rechten Bruſtſeite Der Verletzte mußte in das Diakoniſſenhaus gebracht
werden Eine ſchwere Kontuſion der rechten Hüfte erlitt der Arbeiter
Oskar Schwene von hier als er in der Nacht zum Montag in Folge
der Glätte auf dem Schulberge hinſtürzte Die unverehrlichte Anna
Lehmann von hier ſtolperte beim Verlaſſen des Bahnſteigs III auf der
von Paſſanten dicht beſetzten Treppe und erlitt einen Knöchelbruch des
rechten FußesEin gefährlicher Kinderfrennd lockte ein 6jähriges Mädchen
welches Abends gegen 6 Uhr ſich noch auf der Straße befand von dem
Martinsberge bis nach der Promenade woſelbſt er an dem Kinde ein
Sittlichkeitsvergehen verübte Eine genauere Perſonalbeſchreibung des
Unholdes kann nicht gegeben werden derſelbe mag etwa 40 Jahre alt ſein
und ſoll etwas hinken

Durſtige Diebe In der Nacht zum Montage fand in den
oberen Räumen der Kaiſerſäle ein Vergnügen ſtatt während der untere
Saal ſowie oas Gaſtzimmer bereits geſchloſſen waren Dieſe Gelegenheit
benutzten Einbrecher um in den Tunnel zu dringen Sie ſtahlen aus
demſelben mehrere Kiſten Cigarren und Cigarretten verſchiedener Marken
ſowie eine große Menge Poſt Anſichtskarten und ferner Briefmarken 2c
Die Diebe führten ſich als ſchwärmeriſche Liebhaber des edlen Gerſten
faftes ein und zeigten in der Kunſt innerhalb kurzer Zeit große Mengendes ſchäumenden Trankes zu vertilgen eine gewiſſe Meiſterſchaft Sie

ſchlugen nämlich die Schlöſſer der Zapfhähne ab und entnahmen aus
einem Faſſe gegen 50 Glas Blier das ſie auf der Stelle tranken wobei
ſie mit dem guten Stoffe ſorglich umgingen und nur wenig verſchütteten
Wenn auch anzunehmen iſt daß mehrere Perſonen an dem Diebſtahle
betheiligt ſind ſo wird r9 der Genuß einer ſolchen Menge Bier
namentlich mit Rückſicht auf die Verhältniſſe auch von Kneipgentes als
durchaus beachtenswerthe Leiſtung anerkannt werden müſſen

Grofte Unterſchlagungen beging der bei einem hieſigen General
agenten beſchäftigte Buchhalter Schnabel aus Giebichenſtein Seit dem
3 d Mts iſt der Verbrecher mit einer Summe die ſich nach dem Er
gebniſſe der bisherigen Ermittelungen auf rund 10000 Mark belaufen
dürfte flüchtig Jm Geſchäfte gab Sch an durch Unwohlſein gezwungen
zu ſein einige Tage das Zimmer zu hüten während er ſeiner Ehefrau
vorſpiegelte eine Ecſchäftsreiſe unternehmen zu müſſen Nachdem derlüchtige im Comptoir mehrere Tage ageeliehen war und nichts von

ich hören ließ ſchickte der Prinzipal nach ſeiner Wohnung um Erkun
jgungen einziehen zu laſſen wie es mit der Krankheit eigentlich ſtehe

Durch die widerſprechenden Angaben wurden nun ſowohl die Ehefrau
wie der Prinzipal ſtutzig Es wurde eine genaue Reviſion der Kaſſe und
der Bücher vorgenommen durch welche feſtgeſtellt wurde daß Sch ſeinen
Prinzipal um die angegebene Summe geſchädigt hat Der Verbrecher
hat die Unterſchlagungen einfach dadurch verdeckt daß er bei der Auf
rechnung des EinnahmeJournals ſeit längerer Zeit kleine Rechenfehler
unterlaufen ließ und ſich jedesmal den entſprechenden Betrag aneignete
Dieſes Manöver blieb verborgen weil man ſeiner Ehrlichkeit vertraute
und deshalb Nachrechnungen nicht vorgenommen wurden Schnabel iſt
29 Jahre alt und etwa 1,70 Meter groß Er trägt ſpitz gehaltenen Voll
hart und hat dunkle Augen

Auf der Strafe verſtorben Geſtern Abend gegen 6 Uhr
53 ſich eine etwa 40 Jahre alte unbekannte Frauensperſon in die

hürniſche des Grundſtückes gr Klausſtraße Nr 2 geſetzt da ihr plötzlich
unwohl geworden war Wenige Minuten darauf machte ein Herzſchlag
dem Leben der Kranken ein Ende Die Verſtorbene trug einen ſogen
Tragkorb worin zwei neue Kopfkiſſen und eine Drillichdecke waren Jhr
Trauring iſt B H 4 11 87 gezeichnet Die Verſtorbene iſt als dieverehelichte Maurer Nitſche von ſier Hermannſtraße Nr

m
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Die Frau hatte die Jhrigen geſund und munter verlaſſen um kleine Ein
käufe zu beſorgen ſie kehrte von dem Ausgange aber nicht lebend
wieder heim

Jereing Kalender
Mittwoch 9 Febrrar

Dramat Verein Polyhymnia 8 Uhr Maskenball Neues Theater
andwerkermeiſterVerein 8 Uhr Vergnügen

larmee 8 Uhr Verſammlung kl Ulrichſtraße 27

Zuns der Umgebung
Döllnitz 7 J Unfall Vor ungefähr 8 Wochen quetſchte

ſich der re immermann Friedrich Ohme beim Schmieren der
Dreſchmaſchine den Daumen der rechten and Die an ſich ganz un
bedeutende Verlepung wurde nicht weiter beachtet bis ſich die Wunde der
art verſchlimmerte daß ein Arzt zu Rathe gezogen werden mußte Derſelbe
konnte aber auch nicht mehr viel helfen vielmehr mußte der Verletzte am
Montag in das Diakoniſſenhaus nach Halle gebracht werden woſelbſt
eine O Dheech vorgenommen wurde

r Roſzbach 6 Februar Beim Schlittenfahren n einerAnhöhe herab kippte der 12 jährige r i r n Hand
ſchlitten um überſchlug ſich und erlitt einen Bruch des linken Schiüſſel
deins Der Knabe befindet ſich in der Halleſchen Klinik

Guteuberg 7 Februar amilienabend Am Sonntag fand
er im Saale des Gaſtwirth Trebſtein der erſte dies rige Familienabend
att Nach einer einleitenden Anſprache des Herrn Paſtor Grollmus

hielt Herr Lehrer Wenzel einen Vortrag über unſere deutſchen Kolonien
in Afrika Nach dem Geſange verſchiedener patriotiſcher Lieder durch den
hieſigen Geſangverein hielt der Leiter deſſelben Herr Rentier Hädicke
aus Sennewitz einen Vortrag über ſeine Erlebniſſe in deutſchen Bädern
Dann ſprach Herr Paſtor Grollmus über die aufopfernde Thätigkeit
eines hochedlen Menſchenfreundes des Negers Dr Davis für die Pflege
der Verwundeten auf dem Schlachtfelde von Sedan Zum Schluſſe wurden
einige Vorführungen mit der Laterna magica gezeigt Der Abend dürſte
bei allen Theilnehmern einen guten Eindruck hinterlaſſen haben

Schaſſtädt 7 Februar Eiſenbahn Unfall Ein Wagen des
fahrplanmäßig 7 Uhr 50 Min hier eintreffenden Perſonenzuges entgleiſte
geſtern bei GroßGräfendorf Da der Unfall nicht ſofort bemerkt wurde
ſo lief der Wagen eine lange Strecke außerhalb des Geleiſes und be
ſchädigte wie ſich bei einer näheren Unterſuchung des Bahnkörpers ergab
die eiſernen Schienenquerleiſten auf einer Strecke von ungefähr 700
Meter ganz erheblich Nachdem der Zug angehalten gelang es den
Wagen mittelſt Winden wieder auf das Geleis zu bringen und die

Station Schafſtädt ſpäQuerfurt 6 Februar In der letzten Stadtverordneten
ſitzung theilte Bürgermeiſter Reißbrodt mit daß die Stadt laut letzt

ehe Erkenntniß im Prozeß Nagel contra Eiſenbahnfiskus Ver
treter der Stadt außer den bereits nach erſtinſtanzlichem Urtheil an Herrn
Nagel gezahlten 12735 Mk noch 34845,17 Mk nebſt 5 Proz Zinſen ſeit
21 Auguſt 1882 mit Koſten erſter Inſtanz und U Koſten zweiter
Inſtanz zu gewähren hat Mit Zinſen Gerichts und Anwaltskoſten dürfte
ſich ſomit vielleicht eine Ausgade von ca 65000 Mt ergeben Hierbei
n es ſich um ein Erſatzgrundſtück von 35 Ar Hinzu treten als
ereits für den Bahnbau verausgabt über 100000 Mk ſo daß die von

der Stadt dem Eiſenbahnſiskus an dieſer Bahn gewährten 7 Morgen
rund 165000 Mk koſten Das wird für die Stadtgemeinde der die
Bahn ohnehin wenig Nugtzen vielmehr einen Rückgang in der Einwohner
zahl gebracht hat eine theure Geſchichte

r Oſtran 6 Februar Vom Schweine gebiſſen Die vier
jährige Fanny Zimmermann wollte einem Schweine ein Stück Brot
geben Das Thier ſchnappte nun ſo gierig nach dem Happen daß es die
Hand des Kindes erfaßte und zwei Finger derſelben vollſtändig durchbiß
Die Kleine iſt in die Halleſche Klinik untergebracht

r Werder 6 Februar Unfall Der Stellmacher Robert Ulrich
glitt bei der Arbeit mit dem Meſſer ab und brachte ſich eine erhebliche
Verletzung des rechten Oberſchenkels dicht über dem Knie bei U befindet
ſich in kliniſcher Behandlung zu Halle

Wiedemar 7 Februar Schulſtellen Geſtern Nachmittag
fand im Barth ſchen Saale eine Hausväter Verſammlung ſtatt An Stelle
des zum 1 April d J in den Ruheſtand tretenden 1 Lehrers Wagner
wurde der jetzige zweite Lehrer Jödicke einFimmig gewählt Für die
zweite Stelle iſt Lehrer Hemprich Gleſien gewählt as Grundgebalt
beträgt in Wiedemar 1200 Mark Die Alterszulagen ſind auf 150 Mk
feſtgeſetzt

r Stolberg 6 Februar r Febr Eine Blutvergiftung erlitt die
Dienſtmagd Johanne Roſt indem ſie ſich mit der Düngergabel eire
Verletzung der linken Wade beibrachte welche kurz darauf zu einer be
deutenden Schwellung des ganzen Beines führte und die Ueberführung
der R in die Halleſche Klinik nöthig machte 2

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Paris 8 Februar Hirſch s Bur In der Kammer hat

gelegentlich der Diskuſſion über den auswärtigen Etat ein Meinungs
austauſch ſtattgefunden über die internationale Lage Delaf oſſe bemängelte

das franzöſiſch ruſſiſche Bündniß aus welchem bis jetzt allein
Rußland Vortheile gezogen habe Hanotaux antwortete daß er über
das ruſſiſch franzöſiſche Bündniß keine Erklärungen abgeben könne Das
Bündniß ſei aber eine hiſtoriſche Thatſache und habe die internationale
Lage Frankreichs gebeſſert Frankreich werde die Kandidatur des Prinzen
Georg unterſtützen Mehrere Redner warnten vor einer frühzeitigen
Theilung Chinas die der Anfang vom Ruin Europas ſei

Paris 8 Februar Wolff s Bur Der Vertheidiger Zola s
begrüudete ſeinen Antrag zu dem Arzte der Frau Boulaney zu ſchicken
um feſtzuſtellen ob ſie wirklich krank fei damit daß dieſelbe nur infolge
dreier Depeſchen Eſterhazy s in welchen ſie mit dem Tode bedroht wurde
nicht als Zeugin erſcheinen wolle und entgegen ihrer früheren Abſicht die

kompromittirenden Briefe und Depeſchen des Majors Eſterhazy dem Ge
richtshofe nicht übergeben wolle Der Soir meldet Oberſt Piequart
welcher als Zeuge in dem Prozeſſe Zola erſchien ſei jetzt freigelaſſen
worden

Paris 8 Februar Wolff s Bur Einzelne Blätter kritiſtren in
ſchärfſter Weiſe das Fernbleiben Billots Boisdeffres Merciers und du
Paty de Clam vom Prozeß Zola Trot aller militäriſchen und ſtaats
anwaltlichen Kombinationen werde man nicht verhindern können daß
endlich Licht in die Affäre Dreyfus komme und daß während des Pro
zeſſes Zola die Reviſion des Prozeſſes Dreyfus vorbereitet werde Es
verlautet der Deputirte Jaurss habe im Zeugenzimmer erklärt daß e
über gewiſſe Vorkommniſſe im Prozeß Zola in der Deputirtenkammer
interpelliren werde Es heißt der Prozeß werde noch die ganze Woche in
Anſpruch nehmen

Paris 8 Februar Wolff s Bur Der Schluß der geſtrigen
Verhandlungen des Zola Prozeſſes erfolgte ohne Zwiſchenfall Die
vor dem Juſtizpalaſte angeſammelte Menſchenmenge verlief ſich langſam
Zola verließ das Haus durch eine Thür der Kaſtellanswohnung und
beſtieg einen Wagen Einige Reugierige erkannten ihn und begleiteten
ihn einige Minuten lang unter verſchiedenen Rufen

Madrib 8 Februar Wolff s Bur Im Miniſterrath wurde
ein Telegramm des Gouverneurs der Philippinen verleſen in dem der
ſelbe mittheilt daß durch einen Brand in Manila 38 Häuſer in Aſche
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wenn auch mit erheblicher Verſpätung zu erreichen

gelegt ſeien Der Schaden werde auf mehr als 2000000 Dol
geſchätzt

Konſtantinopel 8 Februar Telegr des B Jm Quarti
Tophane entſtand ein koloſſaler Brand welcher in Folge heftige
Windes den ganzen Bezirk mit dreitauſend zumeiſt hölzernen Häuſern zu
vernichten drohte Nahezu tauſend Mann der von Czecheny und Mehmed

Paſcha kommandirten militäriſchen Feuerwehr kämpften gegen Feuer Wind
und Waſſermangel Die Feuerwehr Soldaten von denen viele verwundet
wurden als ſie die Leute aus den brennenden Häuſern retteten unter
drückten endlich den Brand nachdem 70 Objekte zerſtört worden waxen

London 8 Februar Wolff s Bur Ein Telegramm der Times
aus Hongkong vom geſtrigen Tage meldet ein Edikt des Kaiſers
von China ermächtigt den Generaldirektor der chineſiſchen Eiſen
bahnen Sheng mit dem Bau von Eiſenbahnen in der Provinz
Kwantung zu beginnen Sheng habe den chineſiſchen Generalkonſul in
Singapore um ſeine Mitwirkung erſucht

Standesamt Halle
Aufgeboten

7 Februar Der Handarbeiter Max Märker und Auguſte Kry
Leipziger a Der Handarbeiter Friedrich Carius und Annah aße 5 Der Fleiſcher Franz Reußner und Anna

uerfurt
8 Februar Der Kaufmann Karl Teuſcher und Anna l Dagurſtraße 3 und Barfüßerſtraße 2 Der Fabrikarbeiter Alber sja und

Luiſe Schneider Alter Markt 16 Der Buchbinder Julius t ndMarie Krauß genannt Röthling Ranniſcheſtraße 3 Der z t
Richard Frauendorf und Emma Knappe Halle und Berlin Der
und Werkführer Paul Graupeter und Martha Redfeld Trotha und Halle

Geboren
8 Februar Dem Stadtbahnwagenführer Karl Weber ein S Albert

Meckelſtraße 7 Dem Keſſelſchmied Anton Knoche ein S Traugott Ferdinand
Anton Mühlberg 4 Dem Handarbeiter Karl Geier ein S Wilhelm
Oswald Thorſträße 25 Dem Reſtaurateur Richard Henſchel eine T
Helene Markt 13 Dem Handarbeiter Hermann Reichelt eine T Klara
Wilhelmine Emma Unterplan 9 Dem Maurer Johannes Göhre eine T
Na Olga Schillerſtraße 33 Dem Werkmeiſter Peter Lancier ein S

n Joſeph Hubert Landsbergerſtraße 60 Dem Poſtſchaffner David
zgenhardt ein S Waltyer Deſſauerſtraße 16 Dem Tiſchler Gduard

Arendt ein S Eduard Walther Tholuckſtreße 4 Dem Eiſenbahn Stations
aſſiſtenten Louis Dretzky ein S Helliuth Walther Fürſtenthal 1 Dem
Kapellmeiſter Matthäus Pitteroff eine T Johanna Bertha Karola Ludovika
Jſolde Breiteſtraße 16 Dem Gürtler Guſtav Fiſcher eine T HedwPilda Gerlrud Georgſtraße 9 Dem Lackhirer Max Dauſien ein
a Otto h Dzondiſtraße 3 Dem Böticher Otto Seifert ein S
Karl Richard Entbindungs Jnſtitut Dem Kaufmann Guſtav W
eine T Martha Thereſe Eliſabeth Thorftraße 34 Dem Maurer ſt
Miethling eine T Marie Anna Blumenthalſtraße 11 Dem Rollku
Karl Bartholomäus eine T Helene Gertrud Kl Schloßgaſſe 5
F hermeiſter Huldreich Himmelreich eine T Elſe Gertrud Jacob
ſtraße 46

Eeftorbeun
8 Februar Der Tiſchlermeiſter Eduard Hagemann 74 Au

ſtraße 2 Der Magiſtratsbote a D Friedrich Haaſz 80 Eliſabethhaug
Der Eiſenbahn Setriebsſekretär Bruno Baier 49 J Zwingerſtraße 28

Des Viktualienhändler Julius Griebſch Ehefrau geh Kelling
68 Blücherſtraße 9 Der Privatmann Karl Schulze 82 J Kl Brau
Zausſtraße 23 Des verſtorbenen Ernſt Heidicke Ehefrau Ottilie
Liebeterau 77 Klinik Des Nachtwächter Traugott Renſch Chefrau
Marie geb Wald e Diakoniſſenhaus Wittwe Albertine Brohmer
geb Heuſchke 69 Königſtraße 22 Des Arbeiter Hermann Ebersbach
S Wilhelm 4 Weingärten 40

Sourshberioht der Halfesohen Bankfirmen vom 8 Februax
Diviäende Zins z Couxrs
tär Pro tormin J Notis

Hallesoho Stadt Anlelno von 1883 a 4 100 ,50B

AKener 3 Stadt Anleihe

Theater Anlelhe von 1884 eSthät Anleihe von 1886 i n 133
s Stadt Anleihe von 1893 i n 1n

3 Krfurter Stadt Anleihe
3 Halberstädter Stadt Anleihe 1880 u
a Naumlhurgoar re t P uIiandaohurtl 5 Lentral Pfandbriefe n4 Sächsisohe andszchatftl Pfandbriefe S n 9 187

3 v m u i 1003 n s 92 206Provinziel Anleihe S Voerscoh s 100,256
Kuappachafta Berufagenozgensoh Anl S h au u 4 102,5063 neten Sig Brotl Nebra u 10064 Hyp Aot d Cröllw Act Papierfabrik h u 4 1016F Zimmermann Co Alasoh 4 Anl S S u 4Hallesche Actlon Brauerei Anl S u J 4 108 56604 Hyp Anleibed Znekertaut Körtingert a S J n 4

p Anl d Gewerkschatt Ludwig II S u 4 100,20BEr An à Waldanerbreunt gef d a u Jos
Sücha Thür Bräunkoblen Sohuläv S u J 4 101
Worachen Weizzenf Brk Scbnldv S u 101Zeltaer Poratt u Solaröltfabrik 5 Sohuld

o e nHallesohe Bankvereins Acten 1888 B s 16460Spar und Vorschuss Bank Aotien 1688 s 4 75 b
Cönnern Dlalzfabrik Aotien, 1895/96 13 5röllwitgz Actien Papierfabrik Actlon 1896 97 34 4örstewitz Rattmanusdorfer Brk Ind A I1886 97 4 1816
Iilenburg Kattun Manufaktur Actten 1896/97 2 4 SBrauerei Aotien Foldsohlögaobhen 1895/96 4 4 59 600Glauzig Zuokerſfabrik Acten is6 le
Holle HettatedtorRisendahn Aot IAtt A 1896/97 101,250Hallesohe Actien Bierbrauerei Aotien 1896 7 4
Holl Mesehinenfabrik Actien f 1896 40 i 4 2Hallesohe Strazgenbahn Aetien f 1896 uHRüdebrand sche Mühlenwerk Aotſen 1896,97 V i 4 1830
Körbiszdorf Zuckerfabrik Actien II88s6/971 4 a
Landeberg blalzfebrik Aotlen I1886/97 18 sNaumburger Braunkohlen Acten I486/87 16 6 34
Niemberg Malzfebrſr Aktien lsss/s7 6 lNienburger Schlossmälzerel Aot Geg 1898/97 8 1 4 1246
Packheote Actien a e 4 2 4 800Riebeck sche Montanwerke Actien I1896/97 11 4 2010
Säohs Thür Branukohlen Stamm Aet 1896 7 1 4 136
Sachs Thür Braunk Stamm Prlor Act 1896 7 4 136Walänuer Braunkohlen Stamm Acten 1886,/97 6 4 133
Werschoen Weissenf Brannk Stamm Aet 1896/97 18 4 2586
Zoltzer Manohlnenfabrik Aotlen Sohaede 1896/97 20 4
Zoltzer Pareftün und Solarölfabrik Acten 1896 97 6 4 119 75B
Znokerraffinerie Actien Halles 1896/97 5 4 118BBrnekdorf Nietloben Bergbau Ver Knxo 0 Zinz o 2
Consol, Hallesohe Pfännersechaft Kuxe 0 Zins 0 Z 53650

Die Kurze der mit des Paplere verstehen ich in Mark für ein Stäek
Die Kurze der mit f bez Papiere eoxol Dividende für 1897

Vioahaaärkt o
Sehlsohtvfehmearkt im städtſlsohen vVlehhafe zu Halles am 7 Februar 898

a

vuköä2
Preiae f 50 Kilogr a Lebdend b Schlaschtgewiehs

Tam Verkaufee I Quol II pe III qua ver z
b A J b b kauft i

85 Rinder m 38davod s Oohesen 8 2Färse a S u29 Kühe 77 Anllen 7 7 z 711 Rälber 98 S 36 h 1176 Hammel Schafs 27 S 25 S J 75 S128 Sohweine davon a 44126 Landsohwoelne S 5 s 88 b 3
Ungarisehbe S S S S S

Der Gesgchöftegong war mittelmässlg I V Dr Grote
Vorausſichtliches Wetter am 9 Februar 1898

Weſtwind veränderliche Bewölkung mäßig warm Geringe
Niederſchläge nicht ausgeſchloſſen

Erstgrösstes Special Geschäft am Platze

EB duard CEraf
Halle a S FTarIct KXL neben Spinäler s Farderei
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Mein diesjähriger

Inventur Ausverkauf
beginnt Mittwoch den 9 d Mts

Die Preise sinci besonders billig gestellt
Aussorordentlich günstige Einkaufs gelegenheit für

a Goxgſtrinations vk
Knorm grosse Auswahl

Schwarze Kleiderstoffe glatt und gemustert reine Wolle Mtr 50 75 Pfg und höber
Einfarbige Kleiderstoffe in vielen Farben reine Wolle Atr 50 60 75 Pfg und höher
Gemusterte Sommerstoffe hell und mittelfarbig Atr 30 40 60 Pfg und höher
Hemdentuche Barchent Inlett Leinen Garclänen V gohr villig

Vor jährige Blusen in Seide Wolle und Kattun
Morgenröcke in Wolle und Barchent

zu fedem nur annehmbaren Preise
Roeste aller Artikel enorm billig

in eGrosso Ulrichstrasse 20 I Btago
Eingang Hausflur

e h ä

r re

e
J Schmeerfſtrafze 3

Sölberne
yrthen Kräme

mit Mxthenblüthen

welche zum Einlegen von

Miniatur
Fhotographien

der Kinder eingerichtet ſind
führe ich e ſeit längerer
Zeit Ein Muſter davon iſt

in meinem nO Schaufenſter O
ausgeſtellt e

J Hyrthen Kräne
in den ſonſt üblichen Muſtern

empfehle

in ächt Silber800 geſtempelt mit Bouquet

a Stück Szu Mark 71 9 12 1824 30 35 und 40

G in verſtlbert
gegen jedes Anlaufen S

durch Zaponirung
geſchützt a Stück S

zu Mark 3 4 6 7,10 12 und 15

ſowie

S in vergokdet
S in ven verſchiedenſten Preis

lagen s

F R Tittel
JnwelenGold und i Dperwanren t

nder
en gros en u

S
werC cumer

42 Leipzigerſtr 42
Speclalität

d enylinder Remontoir mit
Goldrand

10 3 Jahr Garaut 10 4
Verſand geg Nachnahme

Reparaturen

S

er einſetzen 1
as Zeiger Uhrring

à 10 3

P

Hiermit meiner werthen Kundschaft die ergebene Mittheilung dass ich meine

Weingrosshandlung und Probirstuben

A Dietel
verkauft und übergeden habe Mein Agenturgeschäàäft werde ich in unveränderter Weise unter meiner
eigenen Virma veiertübren

Indem ich für das mir bisher bewiesene Wohlwollen verbindlichst danke zeichne

meetaehtaueren Wjſhelm Möhring

im Januar dieses Jahres an die Firma

Echte

Suppen
würze

iſt ſoeben wieder et tn et
Karl Frischhbier Gr Steinſtr 41

in Fläſchchen Nr 0 werden zu
5 Nr 1 zu 45 5 Nr 2 zu 70mit Maggi nachgefüllt

c 9 x M J va e 2 r 5 s J r2 s 4 s 3
nach Gr UVlrichstrasse 49

Um mit einem Poſten
fertiger Knaben Anzüge und Mäntel Herren Anzüge und Paletots

ſchlennigſt zu räumen verkaufe dieſelben

bedentend unter Selbſtkoſtenpreis
Wie bekannt führe ich nur ſolide Qualitäten

Albert Rosenthal Gr Ulrichſtr 44
an Versuoho u i Vor gleiche mit anderen Schokoladon in gleichem PreiseStnatsmedaille in Gold 1896TWldebrand

Deutsche Schokolade
An Mk 1,60 das Pfund

In allen bezäglichen Geschäſten Dentschlands vorräthig
Theodor küdebrane Sohn of Sr Maj d Königs Bollin

Goldene Jubiläumsmedaillle London 1897

MargarineV die b Qualität

der Fabrik von

A Mohr
à Pf 544 Pf

P H Krause
Gr Sekr 37Leipzigerſtr 11Alter Markt 18

Medicinal
Leberthran

in extrafeiner Qualität
liefert preiswerth ſ in ah6 Er Ulrichſtr 6 P A Patz

geſprochen

Jede kluge Hausfrau

auft
nur die feinſten Fabrikate

Kaffer Eſſen u Malzkaffee

von Gehr Linlle

Garantie Zurücknahme feinſte
Centrif Butter täglich friſch Mk
friſche ſüße Land Butter 7,40 Mk 5 Kilo
Faß freo Nachn empf d Meierei Depot

Krno Ross Tilſit
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